
Antrag zur Ausführung gewerblicher Arbeiten 

auf dem Ev. Friedhof Wengern 

 
 

Hiermit stellen wir den Antrag auf dem Ev. Friedhof Wengern gewerbliche Arbeiten 

ausführen zu dürfen. 

 

Die Anforderungen gemäß §§ 6 und 7 der gültigen Friedhofssatzung vom 17.11.2008 haben 

wir zur Kenntnis genommen und erfüllen sie (umseitig abgedruckt). 

 
 

Name: 

 

Art des Betriebes: 

 

 

Anschrift: 

 

 

Telefon-Nummer: 

 

 

 

 

_________________________________________________________________ 

Datum   Unterschrift  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



§ 6 

Zulassung für gewerbliche Arbeiten 

 

(1) Gewerbetreibende benötigen für Tätigkeiten auf dem Friedhof eine vorherige Zulassung 

durch die Friedhofsträgerin, die Art und Umfang der Tätigkeit festlegt. Die Friedhofsträgerin 

kann Zulassungsbeschränkungen festlegen. 

(2) Auf ihren Antrag werden nur solche Gewerbetreibende zugelassen, die in fachlicher, 

betrieblicher und persönlicher Hinsicht zuverlässig sind und die Friedhofssatzung sowie die 

Grabmal- und Bepflanzungssatzung schriftlich anerkennen. 

(3) Bildhauerinnen und Bildhauer, Steinmetzinnen und Steinmetze, Gärtnerinnen und 

Gärtner bzw. Personen, die sie fachlich vertreten, müssen darüber hinaus die Meisterprüfung 

in diesem Beruf abgelegt haben oder eine anderweitig mindestens gleichwertige fachliche 

Qualifikation erworben haben. Bestatterinnen und Bestatter müssen als Gewerbetreibende 

zugelassen sein. Bildhauerinnen und Bildhauer, Steinmetzinnen und Steinmetze müssen 

entsprechend ihrem Berufsbild in die Handwerksrolle eingetragen sein. 

(4) Für sonstige Gewerbetreibende wird die Zulassung gesondert geregelt. 

(5) Die Friedhofsträgerin kann Ausnahmen zulassen, soweit keine gesetzlichen Regelungen 

oder Verordnungen entgegenstehen. 

(6) Die Friedhofsträgerin stellt über die Zulassung eine Berechtigungskarte aus. Sie kann 

befristet erteilt werden. Die Gewerbetreibenden und ihre Mitarbeitenden haben eine 

Ablichtung der Berechtigungskarte mit sich zu führen und auf Verlangen der 

Friedhofsträgerin vorzuzeigen. 

Die Friedhofsträgerin kann die Zulassung schriftlich widerrufen, wenn die Voraussetzungen 

für die Zulassung nicht mehr vorliegen oder die Gewerbetreibenden gegen die Vorschriften 

dieser Satzung oder der Grabmal- und Bepflanzungssatzung verstoßen. 

 

 

§ 7 

Gewerbliche Arbeiten  
 

(1) Die Gewerbetreibenden haften für alle Schäden, die sie oder ihre Bediensteten im 

Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit auf dem Friedhof schuldhaft verursachen. Der 

Friedhofsträgerin ist von den Gewerbetreibenden der Nachweis einer 

Betriebshaftpflichtversicherung vorzulegen. 

(2) Gewerbliche Arbeiten dürfen nur montags bis freitags innerhalb der Zeit von 08.00 bis 

16.00 Uhr und samstags bis 13.00 Uhr ausgeführt werden und Bestattungen nicht stören. 

Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materialien dürfen auf dem Friedhof nur 

vorübergehend und nur an Stellen gelagert werden, an denen sie nicht hindern oder stören. Es 

ist nicht gestattet, dass die Gewerbetreibenden in oder an den Wasserentnahmestellen des 

Friedhofs die Geräte reinigen.  

Die Gewerbetreibenden sind verpflichtet, die bei ihren Arbeiten anfallenden, nicht 

kompostierbaren Abfälle vom Friedhof zu entfernen. Die beim Aushub der Fundamente 

anfallende Erde ist auf dem Friedhof an den dafür vorgesehenen Ablagestellen zu deponieren.  

(3) Bei Beendigung der Arbeiten sind die Arbeits- und Lagerplätze wieder in einen 

ordnungsgemäßen Zustand zu versetzen. 

(4) Mit Grabmalen und Grabbepflanzungen darf nicht geworben werden. Grabmale dürfen 

daher nicht mit Firmenschildern versehen werden. Nicht farbig ausgelegte, eingehauene 

Firmenzeichen bis zu einer Größe von 3 cm sind jedoch an einer Seite in den unteren 15 cm 

zulässig. Steckschilder für die Grabpflege mit voller Firmenanschrift der Friedhofsgärtnereien 

sind nicht zulässig. 

 

 


